
















TOP 4 - Gewerbehof-/PV-Anlage

Quelle: Grüner Stammtsich
Mittenwalde, Flyer BI Millingsweg

Im Anschluss an die Präsentation 
von Energiequelle/Frau Perlow zur 
Diskussion:

Gewerbeflächen 
Mittenwalde/Ragow
und Schenkdorf in 
Planung.

Wie realistisch ist es, 
das Bestensee im
Landschaftsschutz-
gebiet auch noch 
Flächen für
ein Gewerbegebiet 
genehmigt bekommt?  



Die Angaben zur 
Ackerzahl liegen im 
Mittel bei 29. 

Spanne ist bei 22-36



TOP 6 – Bericht zum Stand über die Umsetzung der Ausschreibung für das 
Ortsentwicklungskonzept (INSEK) und Diskussion zu aktuellen Themen der Städtebaulichen 
Situation und Ortsentwicklung in der Gemeinde 

Anfrage zum Stand OEK-Ausschreibung am 06.11.2020

Antwort am 11.11.2020

- Kämmerei kann heutiger Einladung nicht folgen, da auswärts tätig,
- Vertretung kann nicht zugesagt werden, 
- Kämmerei aus Krankheitsgründen nur noch zu 40 % arbeitsfähig
- kurzfristig nicht möglich ausführlich zu den gewünschten Themen 

Stellung zu beziehen, da die Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes 
Vorrang hat

Antwort auf erneute Nachfrage am 16.11.2020

- Die Vergabe der Leistungen für das OEK wird sich um ca. 4 Wochen 
verzögern, die Leistungen sollen bis Jahresende vergeben werden.





Betrifft den Ortskern als Gestaltungselement der 
Ortsentwicklung!

Liegt nur zur Beschlussvorlage im Bauausschuss und 
Hauptausschuss vor!

ERKLÄRUNG ZUM Einleit.-Beschluss 
Vorhabbenbezog. B-Plan Motzener Str. 

für die Fläche sollte zum jetzigen Zeitpunkt keine Wohnbaunutzung
verbindlich definiert werden und das Erstzugriffsrecht nicht in 
Anspruch genommen werden. Um eine kurzfristige anderweitige 
Verwertung durch das BEV zu erschweren (Bieterverfahren), 
sollte vorausschauend gehandelt werden, um die Fläche zugunsten 
der Allgemeinheit zu sichern (Einleitungsbeschluss Bebauungsplan 
für Gemeinbedarfsnutzung). Sobald ein Beschluss über die 
Aufstellung eines Bebauungsplans gefasst ist, wird unbedingt 
empfohlen, dass die Gemeinde zur Sicherung der Planung für den 
künftigen Planbereich eine Veränderungssperre (§ 14 BauGB) als 
Satzung beschließt.

Nur so kann sichergestellt werden, dass in jedem Fall die Bürger der
Gemeinde Nutznießer einer baulichen Entwicklung auf diesem für 

die Entwicklung der Gemeinde Bestensee so wichtigem Grundstück
sein werden.



TOP 7 – Umrüstung Straßenbeleuchtung auf LED-Technik, Antrag WIR!







Stadt, Einwohner: ca. 7.800, Haushalt ca. 13 Mio. EUR
Geschätze Stromeinsparung 50%
Geschätze Gesamtkosteneinparung 60%



https://www.ris-havixbeck.de/bi/vo0050.php?__kvonr=17112



Havixbeck wirbt….





TOP 8 Gebietskulisse Wohnraumförderung

Mail vom 27.10.2020 an alle Ausschussmitglieder

durch eine Information des Landesamtes für Bauen und Verkehr wurden wir darauf aufmerksam 
gemacht, dass für die Gemeinde Bestensee die Möglichkeit besteht, eine „Gebietskulisse für die 
Wohnraumförderung" herzustellen. Von dieser Möglichkeit könnten auch viele Bürger/innen 
Bestensee's profitieren, die eine Wohnraumförderung in Anspruch nehmen möchten. Nähere 
Informationen entnehmen Sie bitte https://lbv.brandenburg.de/900.htm .

Als Vorsitzender des Ausschusses Ortsentwicklungskonzept möchte ich Sie bzw. den Ausschuss 
diesbezüglich um eine Stellungnahme bis spätestens 20. November 2020 bitten. Im Anschluss 
daran soll sich der Bauausschuss mit der Möglichkeit der Schaffung einer „Gebietskulisse für die 
Wohnraumförderung" in der Gemeinde Bestensee auseinandersetzen.

Da die Gemeindeverwaltung nicht über entsprechende personelle Ressourcen verfügt, würde mit 
der Schaffung der Grundlagen für den Ausweis einer „Gebietskulisse für die 
Wohnraumförderung" ein Planungsbüro beauftragt werden.

https://lbv.brandenburg.de/900.htm


Gemäß den Richtlinien zur Wohnraumförderung des MIL gelten innerstädtische Sanierungs- und 
Entwicklungsgebiete (auch nach Aufhebung der Satzung) als Gebietskulissen für die Wohnraumförderung

• Städten der Regionalen Wachstumskerne (RWK)
• vom MIL geförderten Stadtumbaustädten
• Mittelzentren (MZ) gemäß zentralörtlicher Gliederung des Landes Brandenburg
• Gemeinden im Berliner Umland gemäß der Anlage 3 der MietwohnungsbauförderungsR

können als Gebietskulissen der Wohnraumförderung festgelegt werden

Voraussetzung ist, dass:
sie hinsichtlich ihrer zentralen Lage, der gesicherten Infrastrukturversorgung sowie der Eignung der Bau-
und Nutzungsstruktur für eine Stabilisierung bzw. Entwicklung der innerstädtischen Wohnfunktion 
geeignet sind und deren Größe mit der demografischen Prognose (Gesamtstadt und Teilräume), dem zu 
erwartenden Bedarf der Wohnraumentwicklung sowie den Potenzialen im Sanierungs- und 

Entwicklungsgebiet abgestimmt ist und aus dem INSEK hervorgeht bzw. sich aus einer 
Wohnungspolitischen Umsetzungsstrategie (WUS) (sh. Rundschreiben + Anlage) abgeleitet 

werden kann.

[Quelle: Landesamt für Bauen und Verkehr (LBV)https://lbv.brandenburg.de/900.htm]

https://lbv.brandenburg.de/1777.htm
http://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/66/Amtsblatt%2010_16%20(S.%20275).pdf
https://lbv.brandenburg.de/dateien/staedtebaufoerd/A3_3_09_2015_Integrierte_Stadtentwicklung_Wohnraumfoerderung_Abstimmung.pdf
https://lbv.brandenburg.de/dateien/staedtebaufoerd/anforderungen-wohnungspolitische-umsetzungsstrategie_2015-07-02_merkblatt_cw.pdf
https://lbv.brandenburg.de/index.html




TOP 9 - Nahverkehrsplan LDS 2021-2026, Abschlussbericht Träger Öffentliche Belange

informativ



Am 23.10.2020 zur Kenntnisnahme erhalten, am 06.11.2020 
Stellungnahme an Verwaltung nur persönlich, 
da Behandlung des NVP in den Ausschüssen nicht vorgesehen war

- gute Beteiligung von Einwohnern aus der Gemeinde Bestensee 
an der vorausgegangenen Bürgerbeteiligung

- repräsentative Auswertung über den Zufriedenheitsindex 
für Bestensee

- Ergebnis:  5,1 bis 5,5 von 6



Thematik Nahverkehrsplan am 16.09.2020 öffentlich im Ausschuss für das 
Ortsentwicklungskonzept bereits behandelt

Zwei Hinweise von Einwohnern noch erreicht
1. Hintersiedlung, keine ÖPNV-Erschließung, eingeschränkte Mobilität für ältere Menschen
2. Pätz, Am Strand, zu geringe BUS-Frequentierung zur Erreichbarkeit des Bahnhofes in Bestensee 

für Pendlerverkehr nach Berlin

Zu Pkt. 1. Zur Erschließung der Hintersiedlung mit ÖPNV bereits im Sommer Kontakt mit dem Amt für Kreisentwicklung, 
Wirtschaft und Tourismus, Herrn Christian Jank:

Zitat: „Es liegt im Zuständigkeits- und Aufgabenbereich der Kommunen, bei der Planung ihrer Stadt- und 
Gemeindeentwicklung dafür zu sorgen, dass eine Erschließung oder zumindest Rand- oder Teilerschließung durch den ÖPNV 
mit dafür üblichen Fahrzeugen möglich ist. Andernfalls besteht kein Anspruch auf ÖPNV-Erschließung und die Kommunen 
müssen ggf. eigene andere Lösungen suchen. Sollten Kommunen ggf. auch nachträglich die verkehrstechnischen 
Voraussetzungen schaffen, werden sich Aufgabenträger und Verkehrsunternehmen um eine bedarfsgerechte Lösung 
bemühen"

Alternative Mobilitätsangebot für die Hintersiedlung:

Bürgerbusse, Rufbusse, Mitnahmesysteme für die „letzte Meile„,  Arztbuslinie (Beispielvorhaben in Königs-Wusterhausen, 
Umsetzung z.Zt. nicht bekannt).



Aufgabe Ausschuss für die Ortsentwicklung 

 allgemein für die Aufrechterhaltung bzw. Verbesserung der Mobilität älterer Menschen

 Schwerpunktthema für die Behandlung im Ortsentwicklungskonzept – Fachbereich: Mobilität und Verkehr.

 Umso wichtiger: zügige Umsetzung der Vorbereitungen und Planungen für das Ortsentwicklungskonzept

 Sachverstand von fachkundigen Stadtplanern zum Tragen kommt, sondern auch im 

 Im Rahmen der geplanten Bürgerbeteiligungen Vorschläge und Ideen von Einwohnern in die Diskussion zu 
Lösungsfindungen

 Mitfahrbank
Eine Mitfahrbank kostet um 
die 3000 Euro. Mindestens ist 
sie Sitzgelegenheit oder zum 
sonnen mit einem Kaffee 
geeignet."

[Quelle: https://kommunal.de/gefangen-im-dorf-ist-die-mitfahrbank-die-loesung]



Zu Pkt. 2 Pätz, Am Strand, zu geringe BUS-Frequentierung: 

 mit der Bürgerin verschiedene ÖPNV-Abfahrzeiten im Bereich Pätz, Am Strand „durchgespielt" 

 Berücksichtigung beider BUS-Linien (BUS 727 und BUS 724) eine mehr als doppelte so hohe
Frequentierung des ÖPNV wahrgenommen werden kann.

Fahrpläne und Streckenführungen nicht bis 2025 „in Stein gemeißelt“

Weitere Bedarfsentwicklung wird beobachtet, um angemessen darauf zu reagieren

Fortschreibung der Nahverkehrplanes ist sichergestellt

Bedarfsanalysen für Bestensee zur Fortschreibung auf Grund der Entwicklung bereits im
Beteiligungsentwurf erkannt und benannt 

Aus derzeitiger Sicht: Keine Erfordernis für weitere Stellungnahme zum 
Beteiligungsentwurf für die Fortschreibung des Nahverkehrsplans LDS ab 2021



TOP 10 - Einwohnerfragestunde

TOP 11 - Sonstiges















VIELEN DANK für die Diskussionsbeiträge   ;)

Ich wünsche allen ein schönen Rest-Abend und einen guten Heimweg

Frank Deichmann

OEA am 17.11.2020



Pilotprojekt
„Ökologischer PV-Park Bestensee“ 
an der A 13 / B 246

Bestensee, 17.11.2020
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Eine Erfolgsgeschichte

Gründung 

1997
Mehr als  

250
Mitarbeiter

15
Standorte

INTER-
national

98,8 %
Kundenzufriedenheit



Energiequelle unterstützt Netzhoppers Bestensee

• Neuer Sponsoringvertrag 
wurde im Sommer 2020 
unterzeichnet 

• Frank Strecker vom 
Management sagt in der 
Pressemitteilung: „Heute ist 
es mehr denn je ein deutlich 
positives Zeichen, wenn ein 
Unternehmen der Region 
für den Leuchtturm des 
Sports und 
Werbebotschafter aus 
Königs Wusterhausen 
eintritt…“



Agenda

1. Plangebiet

2. Planentwurf – Photovoltaik

3. Kennzahlen der PV-Planung

4. Besonderheit Bifaciale Module entlang des Hofjagdweges

5. Ökologisches Gesamtkonzept

6. Öffentlichkeitswirksames Nachhaltiges Pilotprojekt

7. Landschaftsschutzgebiet – Ein Problem

8. Weiteres Vorgehen

9. Vorteile der PV Freiflächenanlage
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1. Plangebiet

5

Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan

Begrenzung:
• im Süden B246 und 

der Marienhof,
• im Westen durch die 

A13, 
• im Norden Gemeinde-

gebietsgrenze & 
Landwirtschaft,

• im Osten 
landwirtschaftliche 
Nutzung und 
Hofjagdweg.



• Plangebiet ca. 70 ha landwirtschaftlich genutzte Fläche

• Überwiegend im LSG Notte-Niederung gelegen

• ca. 66 ha für PV-Freiflächen-Module genutzt

• Ackerflächenzahl ca. 22 Punkten, zunehmende 
Versteppung/Versandung durch anhaltende Trockenheit
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1. Plangebiet
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Aufteilung in drei Baufelder

• Einsatz von verschiedenen Modularten

2. Planentwurf – Photovoltaik

Feld 1 (ca.14 ha) Nach EEG 2021 vergütbare Fläche 
entlang der Autobahn

Feld 2a (ca. 21 ha) PPA - Fläche

Feld 2b (ca. 12 ha) PPA Fläche

Feld 3a (ca. 13 ha) Bifaciale Module

Feld 3b (ca. 6 ha) Bifaciale Module
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• ca. 11  MW nach EEG vergütbar normale 
PV Tische

• ca. 26,5 MW freie Vermarktung normale 
PV Tische

• ca. 7 MW freie Vermarktung bifaciale
Module

• Netzanschluss: < 2 km, 110 kV-
Freileitung Wildau-Thyrow

• Erschließung aus Süden über B 246 & 
aus Osten über Hofjagdweg

• 40 m breite Wildschneise

2. Planentwurf – Photovoltaik



3. Kennzahlen der PV-Planung

• Leistung insgesamt: ca. 45 MWp
• Konventionelle Module  ca. 37,5 MWp

• bifaciale Module  ca. 7,5 MWp

• jährliche Grünstromproduktion: 44.500.000 kWh

• entspricht Verbrauch von ca. 12.700 Haushalten (je ca. 3.500 kWh/a)

• jährl. CO2-Einsparung: ca. 17.800 t/a (deutscher Strommix:400 g/kWh)

• CO2Einsparung nach 20 Jahren: ca. 356.000 t

• entspricht ca. 2,3 Mrd. km Autofahren (150 g/km), das entspricht ca. 60 mal 
dem Erdumfang
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4. Besonderheit der Planung Bifaciale Module entlang des Hofjagdweges
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Senkrechte Ost-West-Ausrichtung der Module 



4. Besonderheit der Planung Bifaciale Module entlang des Hofjagdweges
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5. Ökologisches Gesamtkonzept

12

• Es wird ein ökologisches Gesamtkonzept erarbeitet

• Nährstoffarme Standorte weisen eine hohe ökologische Qualität auf, wenn sie 
nicht mehr bewirtschaftet werden (Trockenrasen)

• Angedacht ist ein Mix ( 2/3 zu 1/3) aus „normalen „ PV-Modulen und bifacialen
Modulen (Autobahn- Hofjagdweg)

• Auch “normale“ FFA können mit einem Konzept ökologisch gestaltet werden
• Bestandsaufnahme: Welche Arten kommen im Umfeld bereits vor, die sich als 

Zielarten eignen?

• Konzeptionelle Überlegungen: Welche Arten sollen für die Anlage bestimmend 
sein und welche Ansprüche haben diese?

• Zielplan: Es werden konkrete Leit- und Zielarten und die jeweiligen 
Biotoptypen festgelegt 



5. Ökologisches Gesamtkonzept
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5. Ökologisches Gesamtkonzept
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5. Ökologisches Gesamtkonzept

• Begleitung der Konzeptentwicklung durch den NABU

• Umwandlung von intensiv landwirtschaftlichen Flächen in Grünland, 
d.h. kein Einsatz von Dünger und Pestiziden

• Erarbeitung eines Konzeptes zur naturnahen Gestaltung der Flächen 
unter und zwischen den Modulen
− Versiegelung möglichst gering halten

− Ausreichender Bodenabstand der „normalen“ Module
− Bewirtschaftung der Grünlandflächen kleine Rinder z. B. Zebus oder seltene Mahd

− Schutz für Bodenbrüter durch Einzäunung oder aber Bodenfreiheit als Durchlass für Kleintiere

− Blühwiesen mit regionaler Saatgutmischung
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6. Öffentlichkeitswirksames nachhaltiges Pilotprojekt

• direkt an der 40 m großen Wildschneise am 
Hofjagdweg  Errichtung eines Infopunktes 
(Erläuterung der besonderen Module und 
des ökologischen Gesamtkonzeptes, 
Darstellung der Ausgleichsmaßnahmen) 

• Errichtung eines Rastplatzes mit Bänken und 
einer kostenfreien E-Bike Ladesäule von EQ-
Strom 

• Pilotprojekt mit einer zukunftsweisenden 
vertikalen bifacialen Photovoltaikanlage 
wäre Aushängeschild für die Gemeinde

16

Abbildung  Planet Energy

Eröffnung der ersten kommerz-
iellen Agri-Photovoltaikanlage 
mit 4,1 MW von Next2Sun in 
Donaueschingen am 14.01.2020



7. Landschaftsschutzgebiet – Ein Problem

Es gilt ein generelles Bauverbot in 
Landschaftsschutzgebieten. Vorhaben 
über 5 ha muss vom MLUL zugestimmt 
werden.

• Antragstellung kann nur durch die 
Gemeinde Bestensee erfolgen

• Vereinbarkeit mit den Schutzzwecken 
des LSG und Alternativlosigkeit der 
Planung muss dargestellt werden
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8. Weiteres Vorgehen

• falls die 
Gemeindevertreter der 
Entwicklung des PV-
Parks zustimmen:

• Antrag auf Zustimmung 
durch die Gemeinde 
Bestensee beim MLUL 
in Zusammenarbeit mit 
Energiequelle
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8. Weiteres Vorgehen

• Voraussetzung für die Genehmigungsfähigkeit innerhalb des LSG ist 
ökologisches nachhaltiges Konzept für den PV-Park

• mit diesem kann das „überwiegend öffentliches Interesse" 
begründet werden

• Falls das MLUL die Genehmigungsfähigkeit in Aussicht stellt
• Aufnahme des Projektes in das Gemeindeentwicklungskonzept

• Abschluss eines städtebaulichen Vertrages zwischen EQ und Bestensee

• Konkretisierung der Planung

• Aufstellung eines B-Planes und parallele Änderung des FNP
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9. Vorteile der PV Freiflächenanlage

• Energie- und Klimaschutzziele werden mit Naturschutz verbunden, 
d.h:

− Erzeugung von klimafreundlichem Solarstrom auf minderwertigen an der 
Autobahn gelegenen Ackerflächen

− Regeneration des Boden, kein Einsatz von Bioziden und Düngern und damit 
keine weiterer Einträge ins Grundwasser

− Umwandlung von Acker in Grünland, damit wird die Zunahme der 
Biodiversität an Insekten und Vögeln und seltenen Pflanzen verbunden sein

− Erarbeitung eines ökologischen Gesamtkonzeptes in Zusammenarbeit mit 
dem Regionalverband Dahmeland e.V. des NABU
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9. Vorteile der PV Freiflächenanlage

• durch bifaciale Module weniger 
Spitzen und damit ausgeglichenere 
Stromproduktion im Tagesverlauf 

• Aufwertung des Landschaftsbildes 
entlang des Hofjagdweges

• Kostenfreie Ladesäule für E-Bikes und 
Infopunkt

• Rastplatz für Fahrradfahrer

• Keine Kosten für die Gemeinde
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Energiequelle GmbH
Gabriele Perlow
Hauptstr. 44
15806 Zossen OT Kallinchen

T +49 33769 871 332
info@energiequelle.de
www.energiequelle.de

Wir sind Ihre Energie.
Mit Zukunft.
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